
Wien

Die Generali Arena, das Heimstadion des FK Austria Wien im 
zehnten Bezirk, wurde erneuert und erweitert. Highlight: Die 
Generali Arena ist das erste nachhaltige Stadion Österreichs. 

Anpfiff für eine neue 
Ära der Violetten
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Architekt Reinhardt Gallister mit dem Atelier Mauch sind 
die Planer der neuen FK-Austria-Spielstätte. Vasko+Partner 
zeichnete als Generalkonsulent verantwortlich. Die neue 
Arena ist ein Teil des S.T.A.R.-Projekts der Austria, im Zuge 
dessen neben dem Stadion auch in Trainingsplätze inves-
tiert wurde. Die neue Gesamtkapazität umfasst Platz für 
17.500 Zuschauer. Michael Mauch, Projektleiter von Archi-
tekt Gallister, war bereits im Team rund um die Osttribüne 
im Horr-Stadion und die Nachwuchsakademie, bestehend 
aus einer Trainingshalle und einer Zusehertribüne. Die neue 
Generali Arena hat nun ein einheitliches Erscheinungsbild. 
Die neue Trainingshalle ist bereits seit 2010 in Betrieb. 

TEXT:  G ISELA GARY

FOTOS,  SCHNITT,  PLAN:  FK AUSTRIA WIEN,  FRANZ ERTL/MAUCH
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Das regionale Nachwuchszentrum soll weiterentwickelt bzw. 
vergrößert werden. Die Nordtribüne sowie die Westtribüne 
wurden abgerissen und im Neubau mit zwei Rängen an das 
Dachniveau der Osttribüne angeglichen. In der Nordtribüne 
sind der VIP-Bereich für 800 Gäste, die Business-Seats, 
Logen, Festsäle sowie die Ehrentribünen untergebracht. 

Zudem entstand unter der Tribüne eine zweistöckige 
Tiefgarage. Der Westbereich des Stadions wurde zur neuen 
Familientribüne. Insgesamt investierte die Austria 42 
Millionen Euro in die Neugestaltung ihrer Heimat, die nun 
eine UEFA-Vier-Sterne-Arena ist. Zudem wurde mit der 
Erweiterung die noch letzte offene Ecke zwischen Ost- und 
Südtribüne geschlossen. Auf der Südtribüne wurde der 
Medienbereich modernisiert. Die Sicherheitszentrale ist dort 
nun untergebracht wie auch der Arena VIP-Klub und die 
Technik. Die Architekten setzten dabei auf eine einfache, 
barrierefreie Wegführung und betonen den respektvollen 
Umgang mit der Umgebung. Die Sitze wurden erneuert 
und alle Ecken „stimmungsbegünstigend“ begradigt oder 
geschlossen. Die U-Bahnlinie U1 fährt bereits bis zum 
Verteilerkreis, rundherum entsteht zudem das Stadtent-
wicklungsprojekt Viola-Park. 

„Anstelle von massiven 
Stahlbetonwandscheiben im 
Bereich der aussteifenden 

Stiegenhauskerne wurde eine 
aufgelöste Konstruktion in 
Form von hochbewehrten 

Stahlbetonfachwerken erstellt.“
– RAFFAEL KRENN,  VASKO+PARTNER

Erstes nachhaltiges Fußballstadion Österreichs
Beton und insbesondere höchste Sichtbetonqualität 
spielen beim neuen Stadion eine wesentliche Rolle. Im 
Gebäude selbst wie auch in den Außenbereichen bei 
den Tribünen und Aufgängen trifft man auf perfekten 
Sichtbeton. Raffael Krenn, Projektleiter bei Vasko+Partner, 
betont aus Tragwerksplanersicht: „Interessant für uns 
waren die Verbindungen der einzelnen Betonfertigteile, 
die exakte Planung, Fertigung und Situierung der Dorne, 
Bolzen, Schraubverbindungen sowie der dazugehörigen 
Gegenstücke. Ein exaktes Ineinandergreifen der einzelnen 
Fertigteilträger speziell im Bereich der Tribünenecken war 
erforderlich. Anstelle von massiven Stahlbetonwandschei-
ben im Bereich der aussteifenden Stiegenhauskerne wurde 
eine aufgelöste Konstruktion in Form von hochbewehrten 
Stahlbetonfachwerken erstellt. Dies erforderte vor allem 
in den Kreuzungspunkten der Fachwerke eine perfekte 
Bewehrungsführung und eine Ausführung mittels selbst-
verdichtendem Beton.“

Die Generali Arena ist das erste nachhaltige Fußballstadion 
Österreichs. Transparenz, Barrierefreiheit und Energie-
effizienz stehen bei der Generali Arena im Zentrum: Es gibt 
Regenwasserzisternen zur Spielfeldbewässerung sowie eine 
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Die Digitalisierung beschleunigt den Wandel in 
der Gesellschaft massiv und wirkt als Motor von 
umfassenden Veränderungen im beruflichen 
und privaten Alltag. Die neuen Technologien 
beeinflussen sowohl die Art, wie wir arbeiten, 
als auch das Umfeld, in dem wir arbeiten. 
Es gilt herauszufinden, was Mitarbeiter und 
Führungskräfte für die eigene Leistung und 
Produktivität als förderlich ansehen und diese 
Anforderungen in der Immobilie umzusetzen.

Zwei unserer aktuellen Büroprojekte, in denen 
diese Denkansätze bereits aufgefasst und 
angewandt wurden, sind das The Icon und der 
Austria Campus. Die Developments können 
neben der Umsetzung von zeitgemäßen Büro-
konzepten auch im Hinblick auf ausgezeichnete 
Infrastruktur und Anbindung punkten. Ergänzt 
werden diese neuen Arbeitswelten durch eine 
ausgewogene Kombination von bedarfsorien-
tiertem Einzelhandel und gastronomischem 
Angebot. Vom Besuch des Fitnessstudios 
bis hin zum Wochenendeinkauf wird damit 
alles abgedeckt. Die Idee dahinter: Mehr 
Möglichkeiten zur Erledigung des Alltäglichen 
gebündelt an einem Ort, um Zeit zu sparen und 
gleichzeitig einen belebten Ort des modernen 
Arbeitslebens zu schaffen.

In unserem Trendguide „From Implicit to 
Implementation. Räume der Arbeit neu 
gedacht“, der gemeinsam mit dem Zukunfts-
institut entstanden ist, werden diese und 
weitere Entwicklungen der Arbeitswelten von 
morgen reflektiert und konkrete Beispiele aus 
der Praxis dargestellt. Eines zeigt sich dabei 
sehr klar: Innerhalb von Unternehmen gibt es 
eine Vielzahl von unterschiedlichen räumlichen 
Bedürfnissen, die auf einen gemeinsamen 
Nenner gebracht werden wollen. Dazu braucht 
es maximal wandelbare und flexible Flächen, 
die von Ruhezonen bis zu Meetingbereichen 
alles bieten. Wird diesem Gedanken bei der 
Schaffung neuer Räume Rechnung getragen, 
ist die Basis für ein modernes, erfolgreiches 
Arbeiten am Puls der Zeit gesichert.

Räume 
neu denken

CHRISTOPH STADLHUBER 
hat Raumplanung studiert und 
ist Geschäftsführer der 
Signa, Österreichs größtem 
Büroimmobilienentwickler.

Foto: Signa
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PROJEKTDATEN Generali Arena
Adresse: Horrplatz 1, 1100 Wien
Architektur: Gallister und Atelier Mauch
Generalkonsulent: Vasko+Partner
Bauherr, Nutzer: FK Austria
Bauunternehmen: Arge Swietelsky, 
Habau und Hazet
HKLS: Engie

Betongesamtmenge: 28.000 m3

Betonfertigteile: 1.200 Stk.
Transportbeton: 22.000 m3

Fertigbauteile: Habau
Schalungsbau: Hünnbeck Austria
Bruttogeschoßfläche: 55.000 m2

Außenfläche: 54.200 m2

Bauzeit: 2016–2018 

Photovoltaikanlage auf dem Dach des Gebäudes. Der Wiener 
Fußballklub hat sich entschieden, das internationale Aus-
zeichnungssystem DGNB der Österreichischen Gesellschaft 
für Nachhaltige Immobilienwirtschaft (ÖGNI) anzuwenden. 
Mit diesem System ist es möglich, in der Planungs- und 
Bauphase Gebäude in ökologischer, ökonomischer und 
sozio-kultureller Sicht zu optimieren. „Die Generali Arena 
ist ein Vorzeigeprojekt im europäischen Vergleich. Dieses 
Projekt ist aber auch ein wichtiger Meilenstein für den FK 
Austria Wien. Wir haben uns an vielen internationalen Vor-
bildern orientiert, die verständlich gezeigt haben, dass die 
Basis für eine erfolgreiche Zukunft zum einen die Ausbildung 
junger Spieler und zum anderen ganz klar die Infrastruktur 
ist. Diesen Weg sehen wir als absolut notwendigen Schlüssel 
für eine erfolgreiche Zukunft“, erklärt Markus Kraetschmer, 
Vorstand FK Austria Wien AG.

SCHNITT

Spektakulärer Aufbau 
der Betonfertigteile 
für die Tribünen der 
Generali Arena.
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